
Januar
09./10.01.	 Erweiterte Wochenendbeilage zur Liebknecht-Luxemburg-Ehrung
 	 Anzeigen- und Druckvorlagenschluß 5.1.

Zu Jahresbeginn kommen jeweils am zweiten Januarsonntag bis zu 100 000 Menschen aus dem ganzen Bundesgebiet und 
vielen anderen Ländern zusammen, um die ermordeten Arbeiterführer Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht zu ehren. 
Neben dieser größten linken Manifestation in der Bundesrepublik nutzen sie das Wochenende für zahlreiche weitere kultu-
relle und politische Veranstaltungen. 
Dazu gehört nicht zuletzt die international stark beachtete Rosa-Luxemburg-Konferenz der Tageszeitung junge Welt, zu der 
mehr als 1 500 Besucher erwartet werden. Aber auch bei der Mehrzahl der übrigen Treffen und natürlich während der Ehrung 
selbst ist die Zeitung präsent. Über 10 000 Exemplare Wochendausgabe und -beilage finden zusätzliche Leserinnen und Leser.

27.01.	 Rosa-Luxemburg-Konferenz	
	 Anzeigen- und Druckvorlagenschluß 20.1.

Am 9. Januar 2010 findet in Berlin die XV. Internationale Rosa-Luxemburg-Konferenz statt, der Jahresauftakt für viele deut-
sche Linke. Die Beilage enthält traditionell die Referate der internationalen Gäste von allen Kontinenten. Thema werden 
2010 die Wirtschaftskrise, ihre Folgen und die Abwehrkämpfe der Gewerkschaften weltweit sein.

Februar
03.02.	 Literatur	
	 Anzeigen- und Druckvorlagenschluß 27.1.

Kluge Gedanken zu guten Büchern – Wichtige Neuerscheinungen und Trends am Jahresbeginn. 

10.02. 	 Film
	 Anzeigen- und Druckvorlagenschluß 3.2.

Ein kritischer Blick auf die Branche, fernab vom Berlinale-Mainstream. Kritisch-alternative Filmkunst und Geschichtliches 
sind weitere Schwerpunkte des Specials. 

19.02.	 Shop-Beilage »Winter adé«	

März
03.03.	 Feminismus	
	 Anzeigen- und Druckvorlagenschluß 24.2.

Für die jW-Autorinnen ist echte Emanzipation aller Geschlechter und ein gleichberechtigtes, solidarisches Miteinander 
ohne die Überwindung neoliberaler Prinzipien wie »grow or go« nicht zu haben. Schwerpunkte der bisherigen Beilagen 
waren unter anderem »Frauen und Krieg«, »Feminismus und Mutterschaft« sowie »Frauen und Arbeit«. 
Die Beilage 2010 wird sich unter anderem mit dem Revival des Biologismus beschäftigen, der die Menschheit auf immer zu 
Gefangenen ihrer Erbanlagen erklären will. 

18.03.	 Literatur/BM Leipzig	
	 Anzeigen- und Druckvorlagenschluß 10.3.	

Kluge Gedanken zu guten Büchern – Beachtenswertes aus den Frühjahrsprogrammen der Verlage. Von Besuchern und 
Ausstellern der Leipziger Buchmesse hoch geschätzt und in hoher Zusatzauflage (mindestens 8 000 Exemplare) nicht nur 
dort verbreitet. 

B e i l a g e n p l a n  2 0 1 0
Themenbeilagen / Shopbeilagen der Tageszeitung junge Welt
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April
16.04.	 jW-Frühjahrsshop	

21.04.	 Lenin
	 Anzeigen- und Druckvorlagenschluß 14.4.

Wladimir Iljitsch Uljanow, genannt Lenin, wurde am 22. April 1870 – vor 140 Jahren – geboren. Sein Aufstieg zum Führer 
der Oktoberrevolution 1917 und zu einem der bedeutendsten Politiker des 20. Jahrhunderts war mit einem immensen 
publizistischen und theoretischen Werk verbunden, das weit über Rußland hinaus Resonanz fand. Als der Marxismus nach 
dem Zerfall der Sowjetunion wieder einmal für tot erklärt wurde, betrachtete man die Ideen des russischen Revolutionärs 
erst recht als erledigt. Die Beilage befaßt sich mit der historischen Figur Lenin, verschiedenen Aspekten seines politischen 
und theoretischen Schaffens und fragt nach der Aktualität seines Denkens.

Mai
30.04./01.05.	 1.-Mai-Beilage
	 Anzeigen- und Druckvorlagenschluß 23.4.

Die Beilage zum 1. Mai beschäftigt sich mit Arbeitskämpfen, sozialen Auseinandersetzungen und Diskussionen in den 
Gewerkschaften. Schwerpunkte waren in der Vergangenheit u. a. die Debatte um das »Recht auf Generalstreik« in der 
Bundesrepublik, Aktionsformen wie Betriebsbesetzungen und »Bossnapping«, der seit einigen Jahren zu beobachtende 
Aufschwung von Spartengewerkschaften etwa der Lokführer und Fluglotsen sowie die Kampagnen der Dienstleistungsge-
werkschaft ver.di gegen Dumpinglöhne.	

	
12.05.	 Uni-Spezial	
	 Anzeigen- und Druckvorlagenschluß 5.5.

Die Beilage wird gemeinsam mit politisch engagierten Studierenden erarbeitet und spiegelt ihre Kämpfe wieder. Traditionel-
le Themen sind u. a. Abschaffung der Studiengebühren, studentische Mitbestimmung, Verschulung des Studiums, Einflußnah-
me der Unternehmerverbände auf Forschung und Lehre sowie die wachsende Militarisierung der Hochschulen. Höchste 
Reichweite aller jW-Themenbeilagen.

26.05.	 Fußball-WM
	 Anzeigen- und Druckvorlagenschluß 19.5.	

Eine Einstimmung auf das WM-Geschehen, bei denen ökonomische Hintergründe und soziale Phänomene nicht zu kurz 
kommen. Gewohnt unverkrampft und zumeist heiter nähern sich namhafte jW-Autoren aus verschiedensten Blickwinkeln 
dem Thema. 

Juni
01.06.	 Kinder	
	 Anzeigen- und Druckvorlagenschluß 26.5.

Das Special zum Internationalen Kindertag am 1. Juni. Diskutiert werden Konflikte, Zwänge und gesellschaftliche Erwartun-
gen, denen Kinder und ihre Eltern heute ausgesetzt sind. Es gibt hier eigentlich alles, vom Interview mit Kindergartenjungen 
über den Erfahrungsbericht zum Umgang mit Leckmonstern bis zur Gutenachtgeschichte (noch zu selten). Kindheitserin-
nerungen spielen ebenso eine Rolle wie Bücher, die beim Großwerden helfen und trösten.

16.06.	 Literatur	
	 Anzeigen- und Druckvorlagenschluß 9.6.	

Kluge Gedanken zu guten Büchern – Empfehlungen für den bevorstehenden Lesesommer.

19.06.	 jW-Sommershop	

Juli
07.07.	 Antirepression
	 Anzeigen- und Druckvorlagenschluß 30.6..

Wenn mehr und mehr Menschen erkennen, daß der Kapitalismus nicht das Ende der Geschichte ist, rüstet der Staat auf. 
Sondergesetze, Polizeigewalt, Einschüchterung und Überwachung treffen heute aktive Migranten, radikale Linke, Antifaschi-
sten und Kriegsgegner. In den Antirepressionsbeilagen der jungen Welt schreiben Betroffene, Anwälte und Mitglieder von 
Solidaritätsgruppen über Fälle von Repression, Ausmaße der Überwachung und Möglichkeiten der Gegenwehr.



21.07.	 Kuba
	 Anzeigen- und Druckvorlagenschluß 14.7.

Am 26. Juli 1953 stürmten die Castro-Brüder und ihre Gefährten die Moncada-Kaserne in Santiago de Cuba – und scheiterten. Das 
Datum gilt heute trotzdem als Auftakt der Revolution. Alljährlich zum Nationalfeiertag nimmt junge Welt Zustand und Perspektive der 
»roten Perle der Karibik« unter die Lupe. Mit Beiträgen aus Havanna, Interviews, Hintergründen.

August
04.08.	 Land & Wirtschaft
 	 Anzeigen- und Druckvorlagenschluß 28.7.

Die Hungerrevolten des Jahres 2008 haben einmal mehr gezeigt, in welchem Ausmaß kapitalistische Globalisierung die Exi-
stenzgrundlagen von Milliarden Menschen zerstört. Durch Raubbau an der Natur, durch Enteignung von Kleinbauern, durch 
Knebelverträge, die ihnen teures und oft genmanipuliertes Saatgut im Kombipack mit Dünger und Pestiziden aufzwingen. Zu 
verdeutlichen, daß es für eine effiziente, gerechte und ökologische Produktion und Verteilung von Nahrungsmitteln dennoch kein 
Patentrezept gibt, ist ein Anliegen unserer Autoren.

25.8.	 Behindertenpolitik
	 Anzeigen- und Druckvorlagenschluß 18.8.

Eine Behindertenpolitik, die diesen Namen verdient, ist notwendigerweise entschieden links. Unsere Autoren gehören zur 
emanzipatorischen Selbsthilfe und zu ihren Verbündeten. In den vorangegangenen Ausgaben schrieben sie unter anderem 
über Arbeitskonflikte in Behindertenwerkstätten, Lohndumping in der Pflege, die Aktivitäten der Partei Die Linke, marxi-
stische Ansätze in den Disability Studies, die UN-Behindertenrechtskonvention sowie über fortschrittliche Kampagnen in 
Bolivien und Venezuela.

	
27.08.	 jW-Herbstshop I	

September
	
11./12.09.	 Antifaschismus 
	 Anzeigen- und Druckvorlagenschluß 5.9.

Faschismus ist keine Meinung, sondern ein Verbrechen. Dieser Gedanke eint Antifaschisten am Tag der Erinnerung und 
Mahnung, dem früheren Tag der Opfer des Faschismus, der jeden zweiten Sonntag im September in Berlin begangen wird. 
junge Welt nimmt das Datum zum Anlaß, um in einer erweiterten Wochenendbeilage über den antifaschistischen Widerstand 
gestern und heute zu berichten sowie rechte Ideologien, die bis hinein in die Mitte der Gesellschaft reichen, zu entlarven. 

29.09.	 Gewerkschaften 
	 Anzeigen- und Druckvorlagenschluß 22.9.  

Gewerkschaften sind die wichtigsten Organisationen zur Verteidigung der elementaren Interessen der Lohnabhängigen. Ob 
sie dieser Aufgabe gerecht werden, hängt auch von ihrer grundsätzlichen Orientierung

ab: Setzen sie auf »Sozialpartnerschaft« oder die kämpferische Aktion ihrer Mitglieder? In den vorangegangenen Ausgaben 
ging es u. a. um die Situation der Opel-Beschäftigten in verschiedenen europäischen Ländern, Angriffe der Unternehmer auf 
das Streikrecht und die Auseinandersetzung um sogenannte Verdachtskündigungen wie im Fall der Supermarktkassiererin 
»Emmely«.

Oktober
	
01.10.	 jW-Herbstshop II

06.10.	 Literatur zur Buchmesse Frankfurt/Main
 	 Anzeigen- und Druckvorlagenschluß 29.9.

Kluge Gedanken zu guten Büchern – Die Herbstprogramme der Verlage im Überblick.

November
	
10.11.	 Trikont 
	 Anzeigen- und Druckvorlagenschluß 3.11.

Afrika, Asien, Lateinamerika – der Süden der Welt, der Trikont: Einst im Entkolonisierungsprozeß Hoffnungsträger, heute 
wieder im Kampf gegen den Unilateralismus, mit dem die USA wie selbstverständlich die führende Rolle im Weltmaßstab 
für sich beanspruchen.



12.11.	 jW-Weihnachtsshop (Kinder)	 

17.11.	 jW-Weihnachtsshop

Ende Nov.	 Literatur/Linke Literaturmesse Nürnberg
 	 Anzeigen- und Druckvorlagenschluß

Seit 15 Jahren findet in Nürnberg eine Literaturmesse linker Verlage statt. Allen Marginalisierungsversuchen zum Trotz hat 
sie sich als größte Veranstaltung dieser Art in Süddeutschland behauptet. Die junge Welt begleitet das Vorhaben von Beginn 
an solidarisch, so u. a. mit dieser Beilage. 

Dezember
	
08.12.	 Blende 2010
 	 Anzeigen- und Druckvorlagenschluß 1.12.

Die Beilage zur Auswertung des gleichnamigen alljährlichen Fotowettbewerbs der Tageszeitung junge Welt.

15.12.	 Medien 
	 Anzeigen- und Druckvorlagenschluß 8.12.

Die Beurteilung der Medien schwankt derzeit wieder einmal zwischen Euphorie (Demokratisierung, Organisierung, Indi-
vidualisierung, Wissensverbreitung, neuer Journalismus durchs Internet) und Katastrophenstimmung (Verschwinden von 
Zeitungen und Büchern, Informationsmüll, Manipulation, Überwachung, Verblödung etc.). Die Beilage widmet sich den 
ökonomischen Prozessen im Mediensektor, der Monopolisierung von Information und der tatsächlichen Wirkungsmacht 
bzw. -ohnmacht von Medien. Ein Schwerpunkt wird das Thema Medien und Krieg sein (z. B. psychologische Kriegführung 
gegen die eigene Bevölkerung)

31.12.	 jW-Neujahrsshop

Die Themenbeilagen der Tageszeitung junge Welt zeichnen sich 
durch journalistische Originalität, präzise Analyse und konsequent 
durchdachte Lösungsangebote aus. In ihrer Schwerpunktsetzung 
unterscheiden sie sich grundsätzlich von den Specials aller anderen 
deutschsprachigen Tageszeitungen. jW-Beilagen finden darum weit 
über den Stammleserkreis hinaus Beachtung und werden – anders 
als eine normale Tagesausgabe – über längere Zeiträume und wie-
derholt genutzt. Sie sind online abrufbar, besonders auflagenstark 
und jeweils mehrere Monate lang an den jW-Aktionsständen prä-
sent. Reichweiten von bis zu 100 000 Leserinnen und Lesern, ein 
überdurchschnittlich hoher Anteil von Multiplikatoren und gerin-
ge Streuverluste empfehlen unsere Themenbeilagen als attraktive 
Plattform für Öffentlichkeitsarbeit und Werbung.
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